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Gesetzliche Unfallversicherungspflicht für Pflegeeltern 
 
Ihre Schreiben vom 18. April und 9. Mai 2006  
Unsere Schreiben, zuletzt vom 12. September 2006 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Sutter, 
 
wir kommen heute auf unsere vorgenannten Schreiben zurück und teilen mit, dass der Ab-
stimmungsprozess der zuständigen Bundesministerien zur Frage des Unfallversicherungs-
schutzes für Vollzeitpflegeeltern abgeschlossen ist. 
 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) vertreten nach eingehender Prüfung die 
Rechtsauffassung, dass für Pflegeeltern in Vollzeitpflege bis auf Einzelfälle kein Versiche-
rungsschutz in der gesetzlichen Unfallversicherung besteht. 
 
Entscheidend dafür ist unter anderem, dass eine Abgrenzung zwischen privater und unter 
Unfallversicherungsschutz stehender Tätigkeit sehr schwer zu treffen ist. Dem betroffenen 
Personenkreis ist eine Absicherung in privatem Rahmen zu empfehlen. 
 
Der von den Ministerien vertretenen Rechtsmeinung schließen wir uns an. 
 
Das BMAS hat die Berufgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege über das 
Ergebnis der ministeriellen Abstimmung informiert. Die Angelegenheit wird damit für uns als 
erledigt angesehen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 

 


